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Direction: IDrtitcv £»cmti)olbiH!jlfrttt|Vjt.

(Srfdjeittt je ®onnerêtag§ unb foftet per ©emefter Q-r. 3. 60, per galjr gr. 7. 20

gnfernte 20 ®t§. per einfpattige )ßetltäeile, bei größeren Aufträgen
entfpredieuben Dlabatt.

£tt*td|, ï»*tt 35. iMtttt 1908.

Po^rnfprud) ift Iciditfiinitg.

üerbanäswese«.

Scr SBcrbnnb ber fcf)tuei=

jcrifdjcu 2>red)êlcrmciftcr (jielt
legten ©onntag feine biesjäfp
rifle fpauptoerfammlung in

^ Dit en ab. Surd) bie mo-
'v berne ©tilridjtung in ber

äftöbelbrandje unb ben allgemein flauen ©efd)äfi§gang
|j®9t bie Sredjiletei momentan fefyr barnieber. Sie
^fftrebungen be<§ Sßerbanbee» finb fjaupifäcfjlicf) auf Se=
Htigung biefer 3ufiänbe unb 23erminberung ber gegen»
fettigen ißreiebrücferei gerichtet.

Sdjloeijcriftfier ©penglcnitciftcr=2krbanb. ïïm letjten
Sonntag unb SRontag tagte in ^3ürtd^ ber ©djrocijcr.
Spenglermeifter» unb t8led)roarenfabrifanten "-Uerbanb,
oamit in Rerbinbung f)ielt ber UnfaHoerfid)erung§=$er=
°onb, ber alle biefe 93eruf§arten in fid) oereinigt, feine
^eneraloerfammlung ab. ©am§tag nachmittag mar ge=

Wütlidjer @mpfang§abenb im „Söeiffen 2Binb", ©onntag
®ormittag§ begannen in ben ltebung§fdjulen bie $er»
yanblungen ber iöerbänbe, mobei gal)re§berid)te unb
\tof)re§red)nungen beljanbelt unb genehmigt mürben unb
oonn an ba§ für bie Sdleifter mistige Kapitel ber Un»
Möerficfierung gefd)ritten rourbe. Unter ber fdjneibigen
Leitung be§ 3eotra(präfibenten, £>errn ©traumann 08afel),
Würbe ba§ Srattanbum in bem ©inne abgemidelt, baff

bie ju Sage getretenen 2lnficl)ten unb Slntrage bent 3«n=
tralootflanb beljufâ 93erid)t» unb ïïntragfteHung an
nädjfier ©eneraloerfammlung übermiefen mürben. 2ll§
neuer Rorort rourbe Sujern geroäf)lt.

3ln bem auf bie ©eneraloerfammlung folgenben
oorjüglicljen Söanfett im Sonf)aHepaoi(Ion entbot ber
ißräfibent be3 fefigebenben 93eretn§, Säberad), allen gefi»
gäften, Samen roie Herren, begeifierten ©ruff unb 2BitI=
fomm. fperr 3entralpräftbent ©traumann braute mit
fdjroungooKen SBotten fein fpod) betn ißaterlanbe unb

forberte jum ©inftetien für ben ©eroerbeartitet auf.
©ine fröf)lid)e $at)rt in ben Solberpatï hinauf unb
bann eine 2lbenbunterl)altung in ber ©tabtfyaUe befd)lof=
fen ben tnl)altreid)en Sag. 3wei oon Ultid) garner
für biefen SÜnlaf) gefcfjriebetie Siateflftüdfe forgten für
bie richtige, fröf)lid)e geftftimmung, bie in einem Sanj»
oergnügen ihren ©djlujf fanb.

Ser tßerbnub Seutfcfjcr galonfien» unb 3iotlabeufa=
briïen in granffurt a. 9JI. t)ielt am 5. guni in 3ßie§=

baben unter töorfit) be§ fperrn ^ßaul gäger»@fflingen
feine ©eneraloerfammlung ab, roeldje fid) inêbefonbere
mit ber Verlängerung be§ 23erbanbe§ ju befd)äftigen
fjatte. Sie Versammlung ergab in faft allen fpaupt»
fragen oödige Ueberetnfiimmung. gnfolge ber günfiigen
©inroirîung be§ 3ufammenfd)luffeé ber galoufien unb
Rotlaben probujierenben girmen auf bie Rentabilität
it)rer 3Berte finb eine 2lnjaf)l neuer 2Bettberoerb§roerfe
entftanben, bie e§ $roed§ roirïfamer Vefämpfung erfor»
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Unabhängiges

GeselzäftSbl^tt
der gesamte» Meisterschaft

Direktion: Walter Senn-Hotdinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 25. Inni 1908.

WocheOrich: «°>

Oàntlzmzen.

Dcr Verband der schwci-
zerischen Drcchslcrmcister hielt
letzten Sonntag seine diesjäh-
rige Hauptversammlung in

^ Ölten ab. Durch die mo-
derne Stilrichtung in der

Möbelbranche und den allgemein flauen Geschäftsgang
uegt die Drechslerei momentan sehr darnieder. Die
Bestrebungen des Verbandes sind hauptsächlich auf Be-
seitigung dieser Zustände und Verminderung der gegen-
festigen Preisdrückerei gerichtet.

Schweizerischer Spcnglcrmcistcr-Verband. Am letzten
Sonntag und Montag tagte in Zürich der Schweizer.
Spenglermeister- und Blechwarenfabrikanten-Verband,
damit in Verbindung hielt der llnfallversicherungs-Ver-
^nd, der alle diese Berufsarten in sich vereinigt, seine
Generalversammlung ab. Samstag nachmittag war ge-
Gütlicher Empsangsabend im „Weißen Wind", Sonntag
^ormittags begannen in den Uebungsschulen die Ver-
Handlungen der Verbände, wobei Jahresberichte und
^tahresrechnungen behandelt und genehmigt wurden und
dann an das für die Meister wichtige Kapitel der Un-
fallversicherung geschritten wurde. Unter der schneidigen
Zeitung des Zentralpräsidenten, Herrn Straumann (Basel),
wurde das Traklandum in dem Sinne abgewickelt, daß

die zu Tage getretenen Ansichten und Antrage dem Zen-
traloorstand behufs Bericht- und Antragstellung an
nächster Generalversammlung überwiesen wurden. Als
neuer Vorort wurde Luzern gewählt.

An dem auf die Generalversammlung folgenden
vorzüglichen Bankett im Tonhallepavillon entbot der
Präsident des festgebenden Vereins, Läderach, allen Fest-
gästen, Damen wie Herren, begeisterten Gruß und Will-
komm. Herr Zentralpräsident Straumann brachte mit
schwungvollen Worten sein Hoch dem Vaterlande und

forderte zum Einstehen für den Gewerbeartikel auf.
Eine fröhliche Fahrt in den Dolderpark hinauf und
dann eine Abendunterhaltung in der Stadthalle beschloß
sen den inhaltreichen Tag. Zwei von Ulrich Farner
für diesen Anlaß geschriebene Dialektstücke sorgten für
die richtige, fröhliche Feststimmung, die in einem Tanz-
vergnügen ihren Schluß fand.

Der Verband Deutscher Jalousien- und Rolladeufa-
briken in Frankfurt a. M. hielt am 5. Juni in Wies-
baden unter Vorsitz des Herrn Paul Jäger-Eßlingen
seine Generalversammlung ab, welche sich insbesondere
mit der Verlängerung des Verbandes zu beschäftigen
hatte. Die Versammlung ergab in fast allen Haupt-
fragen völlige Uebereinstimmung. Infolge der günstigen
Einwirkung des Zusammenschlusses der Jalousien und
Rolladen produzierenden Firmen auf die Renlabilität
ihrer Werke sind eine Anzahl neuer Wettbewerbswerke
entstanden, die es zwecks wirksamer Bekämpfung erfor-
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berlid) machen toerben, einjetne ©ebiete teitroeife freip»
geben. Der gortbeftanb be§ 93erbanbe§ ift jebodj auf
längere 3eit burdjauê gefiebert.

fllSStCllHHflSWCSCH.
Dberaargamfdj»cutntcutalifcl)e ©emer&eaugftellûug in

23iugborf 1908. (@ingef.) Die 9Inmetbungen für bie

temporären 9tu§fteßungen taufen febon giemtitf) ptßreid)
ein, fo bafj biefe oiet oerfprecïjen.

SBir mactjen nodjmat# barauf aufmertfam, baf? bie 9ln»

metbefrift ©nbe biefeê 9Ronai§ ausläuft unb e§ ift febr

p roünfd)en, bajf bie Deitnetjmerptß eine recfjt grofje
toerbe.

Hllgcmemes Bauwesen.
2Botjuf)iiufer bc-S fpeintntfrijutjeê. 53afet, 21. ^juni.

9tn ber fjeutigen ©eneratoerfammtung ber ^etmatfc|u^=
oereinigung eröffnete namen§ be§ ^3rei§gericE)të im ÏBett»
beroerb für einfache SBBofpißäufer ?ßrofeffor ©uß=3ürid)
ba§ Urteit. 3um 2Bettberoerb finb 152 ©ntioürfe ein»

getaugt, non benen 102 ©infamitien», 96 3meifamitien»
urtb 14 Dreifamifienfjäufer barfteßen. ©iatt ber oor»
gefetjenen nier greife mürben oom i]3rei§geriet jetjn
iß reife p je 100 gr. unb 20 ©fjrenmelbungen per»
fannt. Die jefp greife ertjietten:

9k. 15. SRotto: „§'53ceneti oom Dtpnerfee", 53er=

faffer: San^rein unb 3TÎet)erf>ofer, Dfpn.
9k. 38. „fpißigentei", ©mit ©djäfer, Sanbquart.
9k. 59. „Daniel", Çriebrid) ©aager, 93iel.

9k. 80. ,,9tm .fpang", £>ugo Battenberg, 3fkiß)-
9k. 83. „Sebensübeal", i{3aul ©iegioart, Starau.

9k. 129. „Eté", 9Rapor unb Stioateauj, Sau»
fanne.

9k. 139. „9tm grünen 9tain", 9tb. 53räm,
9k. 152. „Oepfetbtuefi", Sîidjarb (Satini, 33afel.
9k. 111. (Ifmeifamitientjaus) „©gmmetrie u. ©leid).»

gefoidjt, Xaoer £>cnfetmann, 3ikiß)-
9k. 100. (Dreifamitienfjauë) „93ergf)of", 91. oon

91 rr unb 9îeal, Often.

Gctjrenmelbungen:
9k. 1. „©rinuerung an bie fpeimat", Briebrid)

fatter, ©t. ©aßen.
9k. 9. „9Jtein Draum" I, Q. 9Jt. 53runfd)n)eber,

3ürid).
9k. 10. „Draute§ fpeim", StBibmer unb ©rladjer,

93afet.
9k. 13. „L'amour sera pins fort, que les prin-

ripes", 91. ©träffte, 53em.
9k. 25. „Dräm, Dräm, Dräberibi", B- ©aager, 33iet.
9k. 47. „2B. 3- Ä-" im £rei§, Gt>. 9t. SJÎojer,

©enf (ÜRündjen).
9k. 73. „9tnt 9k)ein", 9ltbert Dîieber unb @.

^erîert, 53afel, 53ertin.
91r. 75 „Qu ber Sitji", 9tlbert iRieber unb ®.

fperfert, 53afet, 93ertin.
9k. 94. „9t()enania", 9tb. 3iegler, 53afet (©aalecf).
9k. 101. „3m 53tuft", 9t. non 9trj unb 9B. 9teal,

Otten.
9îr. 107. „9tin 3iktd)fee", £>einrid) 9Jîûlter,

Dljatroil.
9k. 109. „©iifl rut)t ber ©ee", Xaoer fpenfel»

mann, 3üricf).
9k. 133. „9ln ber Simmat", £>• ©cßneiber, 9tar>

tnirg. 9t. 9ftaurer, îjûrid), 53. 3eibter, Dîabeburg
(©adjfen).
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derlich machen werden, einzelne Gebiete teilweise freizu-
geben. Der Fortbestand des Verbandes ist jedoch ans
längere Zeit durchaus gesichert.

NimMIungzmzen.
Oberaargamsch-cmmcntalische Gewcrbeausstcllüng in

Bnrgdorf 1908. (Einges.) Die Anmeldungen für die

temporären Ausstellungen lausen schon ziemlich zahlreich
ein, so daß diese viel versprechen.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß die An-
Meldefrist Ende dieses Monats ausläuft und es ist sehr

zu wünschen, daß die Teilnehmerzahl eine recht große
werde.

Wgê«î«z Sâu««eii
Wohnhäuser des Hcimatschuhcs. Basel, 2l. Juni.

An der heutigen Generalversammlung der Heimatschutz-
Vereinigung eröffnete namens des Preisgerichts im Wett-
bewerb für einfache Wohnhäuser Professor Gull-Zürich
das Urteil. Zum Wettbewerb sind 152 Entwürfe ein-
gelangt, von denen 102 Einfamilien-, 36 Zweifamilien-
und 14 Dreifamilienhäuser darstellen. Statt der vor-
gesehenen vier Preise wurden vom Preisgericht zehn
Preise zu je 100 Fr. und 20 Ehrenmeldungen zuer-
kannt. Die zehn Preise erhielten:

Nr. 15. Motto: „s'Vreneli vom ThunerseeJ Ver-
faffer: Lanzrein und Meyerhofer, Thun.

Nr. 38. „Hilligenlei", Emil Schüfer, Landquart.
Nr. 59. „Daniel", Friedrich Saager, Viel.
Nr. 80. „Am Hang", Hugo Falkenbsrg, Zürich.
Nr. 83. „Lebensideal", Paul Sieg wart, Aarau.

Nr. 129. „llllo.P Mayor und Rivateaux, Lau-
sänne.

Nr. 139. „Am grünen Rain", Ad. Bräm, Zürich.
Nr. 152. „Oepselbluest", Richard Calini, Basel.
Nr. 111. (Zweifamilienhaus) „Symmetrie u. Gleich-

gewicht, ?1aver Hcnselmann, Zürich.
Nr. 100. (Dreifamilienhaus) „Berghof", A. von

Arx und Real, Ölten.

Eh ren meld u n gen:
Nr. 1. „Erinnerung an die Heimat", Friedrich

H all er, St. Gallen.
Nr. 9. „Mein Traum" I, I. M. Brunschweder,

Zürich.
Nr. 10. „Trautes Heim", Widm er und Er la cher,

Basel.
Nr. 13. Z/amour sora plus kort, que los prin-

ripr^J A. Sträßle, Bern.
Nr. 25. „Träm, Träm, Träderidi", F. Saager, Biel.
Nr. 47. „W. I. K " im Kreis, Ch. A. Mozer,

Genf (München).
Nr. 73. „Am Rhein", Albert Rieder und E.

Herkert, Basel, Berlin.
Nr. 75 „In der Litzi", Albert Rieder und E.

Herkert, Basel, Berlin.
Nr. 94. „Rhenania", Ad. Ziegler, Basel (Saaleck).
Nr. 101. „Im Blust", A. von Arx und W. Real,

Ölten.
Nr. 107. „Am Zürichsee", Heinrich Müller,

Thalwil.
Nr. 109. „Snll ruht der See", slaver Hensel-

mann, Zürich.
Nr. 133. „An der Limmat", H. Schneider, Aar-

burg. A. Maurer, Zürich, B. Ze idler, Radeburg
(Sachsen).


	Verbandswesen

